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Unser Verein hat viele Gesichter - lesen Sie die Geschichten dazu:
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INTERESSANTES AUS UNSEREM VEREINSLEBEN

Bei der Mitgliederversammlung Ende März hat unser 
1. Vorsitzende Mathias Plötze vor über 70 Mitglie-
dern die Entwicklung des Vereins in jeder Hinsicht 
als „prächtig“ bezeichnet. Mitgliedermäßig, finanzi-
ell, sportlich und mit der Versorgung mit Übungs-
leiterinnen bzw. Übungsleitern ist weitgehend alles 
in bester Ordnung. Derzeit hat der Verein durch die 
hohe Zahl von Aufnahme-Anträgen 1298 Mitglieder. 
Da bis Ende des Jahres aber wieder Abgänge zu 
verzeichnen sind, wird sich die Mitgliederzahl wohl 
in der Größenordnung 1280 einpendeln.

Leider haben uns einige Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter verlassen. Die Defizite konnten im 
Großen und Ganzen ausgeglichen werden. Im Ja-
nuar 2017 verließ uns Cäcilia Kopf, die über 20 Jah-
re hinweg die Damen-Gymnastik-Gruppe „Fit-Mix“ 
erfolgreich und mit großem Engagement geführt 
hatte. Sie hat ein anderes Betätigungsfeld gesucht 
und gefunden. Für sie konnte in Annette Altenbach 
adäquater Ersatz gefunden werden (s. in diesem 
Heft an anderer Stelle). 

Mitte des vergangenen Jahres hat Manuela Ecker-
feld-Walter ihr Engagement als Übungsleiterin der 
Mädchen 9-14 Jahre beendet. Allerdings wird sie 
weiterhin die Kasse beim Herdermer Hock betreu-
en. Die Nachfolge von Manuela übernahm Anna 
Mundt. Somit konnte ein totaler Ausfall verhindert 
werden (s. in diesem Heft an anderer Stelle).

Tini Ruge, Übungsleiterin Kinder 5-7 Jahre und 
Mädchen 7-9 Jahre, erhielt in Anna Mundt und Fran-
ziska Dörre wertvolle Hilfen. Beide Gruppen besu-
chen immerhin jeweils über 30 Teilnehmer. Auch 
Doris Goldberg erhielt weitere Hilfskräfte für Ihre 
über 60 Teilnehmer starke Vorschulkindergruppe: 
Sonja Freitas und Julia Kraus aus den Wettkampf-
riegen des Vereins sind eine großartige Hilfe. Marc 
Gualtieri, der die Jungen 6-11 Jahre betreut, wird 
von Simon Matthaei und Till Daschner aus dem Jun-
genturnen über 12 Jahre unterstützt.

Über die finanzielle Entwicklung und die sportlichen 
Erfolge wird in diesem Heft ausgiebig berichtet – al-
les in allem eine ganz tolle Entwicklung.

Wolfgang Hübner

hinten v.l.: Ralf Engler (Kassenwart), Franziska Kretschmer (Pressewartin), Mathias Plötze (1. Vorsitzender), Maximilian Kubitza (Ju-
gendleiter), Simon Matthaei (stellvertretender Jugendleiter)
vorne v.l.: Andreas Hackländer (2. Vorsitzender), Britta Schuler (Schriftwartin), Salome Moser-Fendel (Sportwartin), Gudrun Gehrke 
(Kulturwartin), Laura Strudel (Jugendleiterin)
nicht auf dem Bild: Sonja Freitas, Eva Reber (stellvertretende Jugendleiterinnen), Dr. Matthias Gabelmann (1. Kassenprüfer), Ingo 
Schneider (2. Kassenprüfer)

Der neue Vorstand
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2017

Ehrungen

Die Ehrungen wurden vorgenommen von unserem 
1. Vorsitzenden Mathias Plötze und vom 2. Vorsit-
zenden Dr. Andreas Hackländer:

Ehrenpreis des Turnvereins:

Gerhard Albrecht
(konnte leider nicht anwesend sein, da er mit seiner 
Prellballjugend bei den Deutschen Meisterschaften 
weilte!)

Ehrennadel in Bronze 
für 15 Jahre Mitgliedschaft 

Dr. Wigand Hübner
Angela Pöpplau-Hübner

Maria Schwär
David Schwär

Beatrice von Rumohr
Jacob Mathaei

Ehrennadel in Silber
für 25 Jahre Mitgliedschaft

Britta Schuler
Bernd Hünting
Bernd Schulz

Ehrennadel in Gold 
für 30 Jahre Mitgliedschaft

Christina Plötze
Gudrun Gehrke

Silvia Wolf
Dr. Andreas Hackländer

Brigitte Waldermann
Dr. Franz Waldermann

Felix Waldermann

Impressum
Herausgeber: TV Freiburg-Herdern e.V., Geschäftsstelle, W. Hübner, Auwaldstr. 55, 79110 Freiburg  
  geschaeftsstelle@tv-herdern.de, www.tv-herdern.de 
Auflage: 400
Satz + Layout: form-art, Doro Irmler, Freiburg  
Druck: Druckerei Herbstritt, Sexau
Beiträge: redak. Beiträge u. Fotos können ganzjährig per Mail eingesandt werden an:
  info@formart-freiburg.de - bitte in Betreff: TV Nachrichten
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2017

Präsent 
für 35 Jahre Mitgliedschaft

Ramona Saam
Hildgund Walter
Tamara Walter
Bertold Dold

Präsent 
für 40 Jahre Mitgliedschaft

Manuela Eckerfeld-Walter
Kirstin Petersen

Präsent  
für 45 Jahre Mitgliedschaft

Frieda Main

Dr. Frank Hackländer

Präsent 
für 50 Jahre Mitgliedschaft

Eugen Main

Präsent 
für 60 Jahre Mitgliedschaft

Roswitha Müller
Klaus Sandler
Klaus Oswald

Herzlichen Glückwunsch allen Geehrten für diese 
jahrelange Treue zum Verein!

Wolfgang Hübner
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

„Prächtig“ laufe es beim TV Freiburg Herdern, so 
der 1. Vorsitzende Mathias Plötze bei seiner Begrü-
ßungsrede der Jahreshauptversammlung in der al-
ten Aula des Friedrich-Gymnasiums. 
Dies spiegelt sich nicht nur im voll besetzten und 
sehr jungen Vorstand und der guten finanziellen 
Lage des Vereins wider, sondern ebenso im sportli-
chen Bereich: die Nachfrage am Angebot des Ver-
eins, das vom klassischen Turnen, über Prellball, 
Basketball, Tanz & Akrobatik bis zur Seniorengym-
nastik und einer Wandergruppe reicht, ist weiterhin 
groß. 
Die konstanten Mitgliederzahlen von 1298 bestä-
tigen die erfolgreiche Vereinsarbeit. Hiervon profi-
tierten im vergangen Jahr nicht nur Vereinsmitglie-
der, sondern auch Flüchtlingskinder in Freiburg, die 
durch die Unterstützung des TV Herdern die Mög-
lichkeit zum organisierten Sporttreiben in Freiburg 
erhielten und auch im kommenden Jahr erhalten 
werden. 

Besonders unterstützt wird aber auch die eigene 
Vereinsjugend. Dieses Jahr wurde die alte Tradition 
eines vereinsinternen Jugendcamps am Schluch-
see wieder aufgenommen und fand großen Anklang 
bei den Kindern und Jugendlichen im Verein. 

Sehr erfreulich ist auch die Entwicklung im Bereich 
der männlichen Jugendturner und der Prellballju-
gend, die beide großen Nachwuchs haben und sich 
sehr erfolgreich entwickeln. Beim Deutschlandpokal 
der Prellballjugend, der in diesem Jahr vom TV Her-
dern ausgerichtet wird, können die Jungs ihre Stär-
ken vor Heimpublikum zeigen. 

Und auch beim Showteam Matrix stehen in diesem 
Jahr ein weiteres Großereignis bevor: die Weltmeis-
terschaft in Oslo. 

Wir drücken all unseren Sportlern bei ihren Wett-
kämpfen fest die Daumen!

franziska kretscHmer

Weiter auf positivem Weg

NACHRUF

Leider verstarb im Januar 
diesen Jahres unser all-
seits beliebtes und hoch 
angesehenes Ehrenmit-
glied Toni Vetter weni-
ge Tage vor ihrem 84. 
Geburtstag. Alle, die sie 
kannten, waren tief er-
schüttert und traurig über 
ihr letztendlich doch über-
raschend schnelles Ende.

Toni Vetter trat mit Ihrem Ehemann Günther Vetter 
im September 1970 in unseren Verein ein. Schnell 
fand das kontaktfreudige Ehepaar Anschluss und 
fühlte sich offenbar sehr wohl. 1971 wurde Günter 
Vetter gar zum 1. Vorsitzenden gewählt, ein Amt, 
das er bis 1981 ausübte. In seiner Frau Toni fand 
Günter großartige Unterstützung. Bei allen Veran-
staltungen war sie die regulierende Hand, die im 
Hintergrund die Fäden zog. Gemeinsam besuchten 
beide auch das erst frisch eingeführte Partnertur-
nen. Beide waren also eng dran am Tagesgesche-
hen. Günther Vetter war auch Mitbegründer des 
Herdermer Hocks; für diesen führte er lange Jahre 
die Kasse, Toni war bei allen Hocks dabei und half 
tatkräftig.
1981 legte Günther sein Amt als 1. Vorsitzender nie-
der. Somit war auch für Toni die Hintergrundarbeit 
für ihren Ehemann zu Ende. Für Ihre Verdienste um 

den Turnverein wurden beide zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. 
Dass die Herzen beider weiterhin für den Verein 
schlugen, beweist die Tatsache, dass beide mich als 
damaligen Oberturnwart bei diversen Hüttenaufent-
halten nicht nur begleiteten, sondern auch tatkräftig 
unterstützten.
Auch privat pflegten wir ein inniges Verhältnis: zwei-
mal fuhren wir gemeinsam in den Urlaub nach Bu-
dapest. Beide waren auch tüchtige Wanderer. Kaum 
eine ließen sie aus, beteiligten sich an einer Wan-
derwoche in Brand im Montafon. Bald mehrten sich 
bei Günther Krankheitsanzeichen, so dass er im 
Dezember 2004 verstarb. Das war ein herber Ver-
lust für unsere Toni, den sie nie richtig überwinden 
konnte. Auch sie selbst wurde in den letzten Jah-
ren immer gebrechlicher, eine Krankheit folgte der 
anderen. Nicht erwartet, aber abzusehen war zum 
Schluss doch ihr Ende.
In Toni Vetter hat der Verein nicht nur eine fleißige 
Mitarbeiterin, sondern auch einen wertvollen Men-
schen verloren. Wir trauern um sie und mit ihrer 
Familie und werden ihr ein ewiges Gedenken be-
wahren!

Wolfgang Hübner
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Dan
ke

UNSERE DIMAC-SPONSOREN

Liebe Sponsoren,
Durch Ihre Hilfe konnte unser Turnverein auch 2016 ein tragfä-
higes, finanzielles Fundament vorweisen, das den Mitgliedern 
und uns Sicherheit gibt, den Sportbetrieb auch weiterhin mit 
ausreichenden Mitteln sicherzustellen und gezielt fördern zu 
können.

Steuerberater - Rechtsanwälte 
Harteck & Partner

Kirchner Architekten 
Hans-Rudolf Kirchner

Jacques Weindepot 
Henning Schüttfort

IMA Richter & Röckle GmbH & Co.KG 
Umweltschutzberatung

Flamme Holzwerkstoffe Freiburg 
Björn Klasen

Kinder- und Jugendlichen- 
Psychotherapeutin 

Kornelia Wirth

Peter Burdak 
Transport und Entsorgung

Sanitärtechnik Schenk GmbH 
Klaus Schenk

Steuerberaterin  
Gabriella Roder

Plot Express GmbH 
Erich Rieke

Bässgen AV-Technik GmbH 
Stefan Bässgen 

Elektroanlagen 
Hermann Josef Schneider 

Inh. Bernhard Rieder

Ursula Welten 
Steuerberaterin

Blumenhaus Hambrecht 
Inh. Edith Lenker

Dr. med. Monika Heinzelmann 
Fachärztin für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe

Frau Renate Trettin

Steuerberater 
Andreas Maiwald

Restaurant Eichhalde 
Karola Isele

Chada Thai Restaurant 
Aria Leber

Matthias Plötze
1. Vorsitzender

Danke

Der Turnverein Freiburg-Herdern e.V. dankt folgenden 
Unterstützern ganz herzlich für ihr Engagement:
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WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG

50 Jahre
27.07. Dirk Dohse
25.08. Ute Kohlstruk
02.09. Eveline Lutz
27.09. Annette Lach
29.10. Anna Jähnig
06.11. Maren Eichmeier
08.11. Matthias Fleig

55 Jahre
20.07. Dr. Frank Hackländer
15.08. Gebriele Vierling
23.10. Maria Medic
04.11. Silvia Höxter
27.12. Bettina Touré

60 Jahre
05.10. Barbara Enderle
07.10. Stefan Maier
23.10. Susanne Perron
24.11. Maria Teixeira Nunes Silva

70 Jahre
01.09. Christiane Pella
04.10. Brigitte Färber
02.11. Christiane Domroese
08.11. Hildgund Walter

75 Jahre
16.07. Heidrun Haegele
22.07. Brigitta Haas
28.07. Axel Lausch
07.09. Antonietta Rocchetti
08.09. Fritz Wilhelm
24.11. Brigitte Bosch

76 Jahre  
31.07. Gunhild Arnold
12.10. Marlene Stegmayer
21.11. Renate Dobler
28.11. Inge Wohlfahrt

77 Jahre  
31.07. Gerhild Janson
03.08. Annelore Adler
13.08. Dieter Stoß
31.08. Heide Ruf
29.09. Hilde Wiloth
01.10. Dr. Eckhard Villinger
01.11. Paul Blum
06.11. Fidelia Melcher
14.11. Renate Kaiser
20.12. Peter Gronbach

78 Jahre  
02.08. Roswitha Müller
14.08. Doris Merkle
29.08. Dr. Odwin Hoffrichter
31.08. Waltraud Gross
07.10. Manfred Grübl
29.10. Rolf Hug
21.12. Hans Sigmund

79 Jahre
16.09. Klaus-Dieter Koberne
20.09. Christel Gummelt
05.11. Hannelore Schlageter
10.11. Dr. Ursula Huggle
02.12. Siegfried Hartzsch

80 Jahre
23.08. Regine Scherler
28.09. Günter Fuß
08.10. Ursula Dejong
14.12. Helga Scheid
21.12. Paul Kaiser
26.12. Renate Rösch

81 Jahre
10.08. Renate Hübner
24.10. Edelgard Vorhoff
09.12. Rolf Hannes

83Jahre
05.09. Maria Weißberger
24.09. Günter Gaupp
23.11. Ursula Gnoth
04.12. Lieselotte Gräf

84 Jahre
06.09. Anita Schweizer
11.09. Anita Römer
12.10. Hanna Pierach
30.12. Helga Zimmermann

86 Jahre
18.12. Werner Schneider

87 Jahre
25.07. Regine Fischer
11.09. Erika Albert

88 Jahre
23.07. Trudl Reiner
21.09. Georg Meßner
11.12. Rita Flamm

91 Jahre
13.08. Dr. Franz Fresle

92 Jahre
01.12. Ingeborg Gramer

93 Jahre
30.09. Ingeborg Kunle

94Jahre
14.08. Dr. Margot Leo
04.09. Albert Reiner

Wir gratulieren unseren Geburtstags-Kindern 
im Jahr  2017 recht herzlich und 

wünschen Ihnen alles Gute! 

Nicht die Jahre in unserem Leben zählen, 
sondern das Leben in unseren Jahren zählt.

(Adlai E.Stevenson)
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PERSONALIEN IM VEREIN

Ich bin Annette Altenbach und habe Anfang Febru-
ar die Fitness-Gymnastik-Gruppe von Cäcilia Kopf 
übernommen. Ich bin 51 Jahre alt und wohne mit 
meinem Mann und Sohn seit 10 Jahren in Herdern. 
Seit 35 Jahren bin ich als Trainerin tätig. Haupt-
beruflich bin ich Projektleiterin, als Hobby übe ich 
meine Trainertätigkeit mit großer Freude aus. Mein 
Steckenpferd ist Workout auf Musik, und so gestalte 
ich dann auch meine Übungsstunden donnerstags 
von 20-22 Uhr in der Weiherhofschule.

Wir sind eine bunt gemischte Gruppe aller Altersstu-
fen mit viel Spaß am Auspowern mit fetziger Musik. 
Unsere Stunden enthalten einen Cardioteil mit leich-
ten Kombinationen, einen Teil Bauch-, Beine-, Po- 
und Rumpftraining sowie danach eine schöne Ent-
spannung. Jeden ersten Donnerstag im Monat gibt 
es eine Special-Stunde, in der wir auch andere Fit-
ness-Stile ausprobieren, z. B.: Step, Full Body Wor-
kout, Zirkeltraining. Reinschnuppern gewünscht!

Rück- oder Anfragen gerne per Mail an-altenbach@t-
online.de oder telefonisch unter 0171-6584 788!

annette altenbacH

Hallo liebe Leserinnen und Leser,
Ich heiße Franziska Kretschmer und darf mich seit 
der letzten Mitgliederversammlung im März 2017 
neue Pressewartin des TV Freiburg Herdern nen-
nen.  
Als ich 2007 zum Sport- und Französischstudium 
nach Freiburg kam, wollte ich mein geliebtes Hobby, 
das Turnen, nicht aufgeben und begab mich auf die 
Suche nach einem neuen Verein. Glücklicherweise 
landete ich beim TV Herdern und turnte hier viele 
Jahre in der Wettkampfriege I. Zu Beginn noch unter 
Tina Plötze, später dann Tamara Goltz. 
Seit ich beim TV Herdern bin, turne ich nicht mehr 
nur an Barren, Balken, Sprung und Boden, sondern 
auch an lebenden „Geräten“ – unseren starken 
Männern im Showteam Matrix . 
Nach über 20 Jahren aktivem Wettkampf-Turnen 
entschied ich mich letzten Sommer, das Ligaturnen 
an den Nagel zu hängen und meinen sportlichen 
Schwerpunkt auf die Akrobatik und Matrix zu legen.
Nachdem meine Turnschwester und Vorgängerin 
Salome Moser-Fendel, die nun zur Sportwartin ge-
wählt wurde, so gute Vorarbeit für mich geleistet hat, 
freue ich mich auf eine spannende und ereignisrei-
che Vorstandsarbeit als Pressewartin.
franziska kretscHmer
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PERSONALIEN IM VEREIN

Mein Name ist Anna Mundt und ich leite seit Ok-
tober 2016 die Mädchenturngruppe 9-14 Jahre, da 
Manuela Eckerfeld-Walter ihre Übungsleitertätigkeit 
beendet hat. 
Ich bin 21 Jahre alt, studiere momentan in Freiburg 
und arbeite mit Turnkindern seit fast 7 Jahren. Mei-
nen (regelmäßig aufgefrischten) Übungsleiter C-
Schein habe ich seit 2012, außerdem bin ich seit 
etwa 7 Jahren Kampfrichterin. Trainiert habe ich bis 
jetzt Kinder zwischen vier und 16 Jahren, teilweise 
auch im Wettkampfbereich.   
Derzeit ist meine Gruppe etwas im Umbruch, da wir 
ab nach den Osterferien zweimal die Woche trainie-
ren und so ein paar Kinder von der Warteliste auch 
noch integrieren können. Momentan sind 18 Mäd-
chen angemeldet.
Wir beginnen normalerweise mit einem Aufwärm-
spiel und haben dann ein relativ breites Betäti-
gungsfeld. Da die Gruppe nicht auf Wettkämpfe 
geht, bietet es sich hin und wieder an, die Kinder 
auch selbstständig arbeiten zu lassen, sodass sie 
eigene Übungen oder Akrobatik-Elemente erstellen 
können. Natürlich werden auch die einzelnen in den 
P-Übungen geforderten Elemente erlernt, verbes-
sert und dann zu den jeweiligen Übungen zusam-
mengesetzt. Dabei ist der Trainingserfolg der Kinder 
sehr unterschiedlich, sodass auf jedes der Kinder 
einzeln eingegangen werden muss. Dementspre-
chend gibt es meist verschiedene Stationen, beste-
hend aus welchen zum Training von Grundlagen 
sowie welchen zur Erlernung der einzelnen turneri-
schen Elemente. 

Wichtig in dieser Gruppe ist nur, dass die Kinder 
Spaß an Bewegung haben und begeistert etwas 
Neues lernen möchten. 
Trainingszeiten sind montags von 18.00-19.30 Uhr 
und mittwochs von 16.00-18.00 Uhr in der Turnhalle 
im Obergeschoss der Weiherhofschulen.

anna mundt

...eine Übungsleiterin oder einen 
Übungsleiter für das Vorschul-Tur-
nen am Mittwoch von 16:00 Uhr bis 
18:00 Uhr in der Karlschule. 

Bei Interesse bitte melden unter 
sportwart@tv-herdern.de!

Wir suchen... 

DICH!
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TURNEN WEIBLICH 

Ziel Landeskader

Die 7-Jährige Lina Spiekerkötter turnt in der Kader-
Förderriege des TV- Herdern. Sie hat in diesem 
Jahr ihre ersten Kunstturn-Wettkämpfe bestritten 
und sich bereits bei den Südbadischen Meister-
schaften Anfang April auf Platz 4 geturnt. 
Damit hat sie sich  für die Badischen Meisterschaf-
ten im Mai qualifiziert, und sich die Chance auf eine 
mögliche Aufnahme in den Landeskader eröffnet. 
Bei entsprechend guter Platzierung werden die Tur-
nerinnen zu den Kadertests Ende des Jahres zuge-
lassen. 
Lina und eine weitere Turnerin der Gruppe, Lotte 
Gödel (8 J) turnen zusätzlich in der Geräteturnhalle 
in Herbolzheim. Sie profitieren somit von einem sich 
gut ergänzenden Trainerteam. 
Auch die 7 weiteren Turnerinnen der Kader- Förder-
riege trainieren fleißig, um im Herbst an ihren ersten 
Kürwettkämpfen teilzunehmen. 
melanie rentmeister

Foto: Lina Spiekerkötter und Trainerin Melanie Rentmeister

Liebe Freunde des TV Herdern,

bei uns in der Ligamannschaft 2 gab es im letzten 
Jahr einige Veränderungen.

Ein paar Turnerinnen haben uns verlassen, da sie 
die Sportart wechselten oder nach dem Abi ins Aus-
land sind. Dafür sind andere zurückgekommen oder 
aus den niedrigeren Mannschaften zu uns aufge-
stiegen.

Zudem haben wir eine neue, uns aber schon be-
kannte Trainerin, die die Mädchen Freitags unter 
Kontrolle hält. Mareike trainierte früher schon die 
Ligamannschaft 4 und war auch schon Trainer der 
Ligamannschaft 3. Mittwochs werden wir seit eini-
ger Zeit von Tami unterstützt, die zur Zeit auch die 
Ligamannschaft 1 trainiert.

Voller Motivation star-
teten wir in die Liga-
saison 2017, denn 
in unserer Liga än-
derten sich die Be-
dingungen. Früher 
hatten wir nur einen 
Hinrundenwettkampf 
und einen Rückrun-
denwettkampf. Mitt-
lerweile ist es so, 
dass wir insgesamt 4 
Begegnungen turnen.

Leider war unser Start 
nicht ganz so rosig. 
Dadurch, dass der 
erste Wettkampf diesen Jahres sehr früh – schon im 
März – stattfand, hatten wir nicht genug Vorberei-
tungszeit. Der Ausfall einer unserer 4 Kämpferinnen 
schwächte uns zusätzlich.

Trotzallem haben wir uns nach der ersten Runde auf 
einen passablen 5. Platz geturnt. Wir haben definitv 
Luft nach oben und hoffen das bei unserem nächs-
ten Wettkampf zeigen zu können.

Da dies auch noch ein Heimwettkampf ist, hoffen 
wir, dass die Halle voll sein wird und es ein gelun-
gener Tag wird.

eure ligamannscHaft 2
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TURNEN WEIBLICH

Sonntag, 07.05.2017: Mit zwei neuen Teammitglie-
dern und neuen Turnanzügen startet die Wettkampf-
riege 1 in der Halle des Friedrich-Gymnasiums in 
die neue Ligasaison der Bezirksliga Süd. Eigentlich 
die besten Voraussetzungen für einen siegreichen 
Wettkampf, aber wie immer kommt es erstens an-
ders und zweitens als man denkt…

Ein regnerischer, kühler Tag. Genau das richtige 
Wetter um unsere Ungewissheit und die Spannung 
auf den Wettkampf zu unterstreichen. Die Liga wird 
dieses Jahr ganz anders als erwartet gestartet: Je 
näher der Wettkampf rückt, umso schwieriger wird 
die Teamaufstellung, Abiturvorbereitungen schrän-
ken das Training einiger ein und zwei haben sich 
eine Woche zuvor verletzt. Nun steht die alles ent-
scheidende Frage im Raum: Wie sollen wir mit nur 
fünf Turnerinnen einen erfolgreichen Wettkampf ab-
solvieren?

Für uns kam nur unsere Trainerin Tamara Goltz in 
Frage, die sich ohne langes Überlegen, mit viel Mo-
tivation und einem Lächeln auf dem Gesicht dazu 
bereiterklärte, als sechstes Mannschaftsmitglied 
den Wettkampf anzutreten. So hatten wir noch nie 
geturnt! 

Ein Wettkampf im Ausnahmezustand 
- zwei Verletzte und der Trainer turnt -

Eine gut gefüllte Halle mit Zuschauern zum Anfeu-
ern und drei weitere Mannschaften, die es zu schla-
gen galt, brachte uns in die altbekannte Wettkampf-
stimmung zurück. Ohne je den Spaß am Turnen und 
den Teamgeist zu vergessen, wurde der vorherige  
Mangel an Turnerinnen mit Humor getragen, Tami 
präsentierte eine souveräne Bodenkür mit dreifach-
Drehungen und spektakulären Sprüngen und wir 
konnten wieder einmal beweisen, dass wir jeden 
Herausforderungen gewachsen sind, egal wie aus-
sichtslos sie anfangs erscheinen. Man darf nur nicht 
aufgeben! 

So schaffte es unser Team überraschender Weise 
auf den ersten Platz (!!!) mit 148, 20 Punkten und 
schlug somit alle Mannschaften (Stadt TV Singen, 
ETSV Jahn Offenburg und TV Kork). Laura Schnei-
der erzielte den dritten Platz in den Einzelwertun-
gen mit 49, 00 Punkten! Besser hätte es für uns an 
diesem Tag nicht laufen können und somit ist ein 
optimaler Start in die Liga gesichert. 

Für die nächsten Wettkämpfe und die Rückrunde 
am 1. Juli wird bereits auf Hochtouren trainiert und 
diesmal mit noch mehr Vorfreude als Ungewissheit! 

HannaH und lena müHlHauser

Auf dem Foto von links nach rechts:
Lena Mühlhauser, Julia Konrad, Julia Kraus, Alessia Flörchinger, Laura Schneider, Tamara Goltz. 
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SHOWTEAM MATRIX

Badische Landesqualifikation "Rendezvous der Besten" am 11.3.2017 in Markdorf  
Matrix qualifiziert für das Bundesfinale in Berlin und die WM in Oslo

Bei einer wundervollen und abwechslungsreichen 
Show in Markdorf, in welche der Wettkampf der ba-
dischen Showgruppen integriert war, wurde unser 
Showteam Matrix einmal mehr mit „hervorragend“ 
und dem Titel „Showgruppe des BTB“ ausgezeich-
net! 

Das Stück "Gravity", welches wir erneut choreogra-
phisch überarbeitet hatten, sorgte für viel Zwischen-
applaus und ein begeistertes Publikum. Auch die 
Juroren waren beeindruckt und hatten so eine Ver-
bindung von Tanz und Akrobatik noch nie gesehen- 
auch nicht bei meinem Showteam. "Mir fehlen die 
Worte- es ist ein Gesamtkunstwerk- dieses Stück ist 
einzigartig!" So Melanie Rieder, die Organisatorin 
der Veranstaltung und Leiterin des Resort Vorfüh-
rungen im Badischen Turnerbund. 

Für das Bundesfinale beim Turnfest Anfang Juni 
in Berlin und vor allem für die Weltmeisterschaft in 
Oslo soll Gravity noch den letzten Feinschliff und die 
tänzerische-akrobatische Perfektion erhalten, damit 
wir nicht nur Deutsche Meister sondern auch Welt-
meister werden! 

Bisher gelang es dem Showteam bei beiden "Gym 
for Life World Challenges" (Dornbirn 2009 / Kap-
stadt 2013) in der Kategorie "Small Group Gym and 
Dance" Gold zu holen. Dieses Jahr in Norwegen 
wollen wir dann in der Abendgala aller Goldgruppen 
der wirkliche Weltmeister aller Kategorien werden. 
Dieser wird offiziell im Anschluss an die Gala gekürt 
und erhält den begehrten Titel WORLDCHAMPION 
sowie den Weltmeisterpokal! 

Wer unser Team noch unterstützen und fördern 
möchte ist herzlich willkommen an den Turnverein 
zu spenden unter Betreff: "Matrix - WM Oslo". Jede 
Spende hilft dieses Projekt zu verwirklichen! DAN-
KE

Auf einen Sommernachtstraum im Juli! Drückt uns 
die Daumen!

Nähere Infos gibt es unter www.gymforlife2017.com 

tina Plötze

Sounds of Cinema 2017- One singular sensation!

"Das war viel zu schnell gespielt, oder?", "Und 
nochmal zurück zu Takt 76", "Ausdruck!", "Streckt 
eure Arme, der Hut ist parallel nach vorne, "ONE 
singular sensation..". Wir befinden uns eine Woche 
vor dem Auftritt in der FG Aula am Proben mit dem 
ORSO Chor und dem ORSO Orchester. Was wir bis 
zu diesem Wochenende immer auf CD geübt ha-
ben, müssen wir nun auf Live Musik tanzen und die 
klingt nicht immer exakt wie die Originalaufnahme. 
Mal fehlt ein Instrument, mal singt der Chor einen 
anderen Text oder das Orchester spielt einen Takt 
nicht, auf den wir etwas choreographiert haben. Es 
ist eine Herausforderung auf die Musik zu hören und 
nicht den zeitlich stets selben Ablauf abzuspulen, 
den wir sonst gewohnt sind. Manchmal vergessen 
wir während dem Tanzen, dass das Stück gerade 
neben uns hautnah von Musikern gespielt wird, weil 
es so gut klingt. 

"Sounds of Cinema" führen wir dieses Jahr das drit-
te Mal in Folge auf. Auf dem Programm stehen Chi-
cago, Gladiator, Fluch der Karibik, West Side Story, 
Batman und "A Chorus Line" als gemeinsame Per-
formance mit dem Chor. Anfangs, 2015, waren die 
Choristen Fremde für uns, doch dieses Jahr fühlt 
es sich so an als wären wir ein großes Team. Man 
kennt sich und hat schon zwei tolle gemeinsame 
Auftritte hinter sich.  Jetzt kommt der dritte. Wir alle 

haben schon vor Wochen angefangen intensiv für 
diesen Tag zu proben, für diesen einen Auftritt im 
Konzerthaus. 

Es ist der 30. April- Tag der Aufführung. Wir  versam-
meln uns schon morgens auf der Bühne im leeren 
Konzerthaus für die Stellprobe, die wichtig für uns 
und für die Beleuchtung ist. Zu diesem Zeitpunkt fällt 
es schwer sich ein volles Haus mit klatschendem 
Publikum vorzustellen, dennoch wächst die Nervo-
sität. Haare machen, Schminken, Kostüme richten, 
Choreos wiederholen, zwischendurch etwas essen. 
Das Orchester und der Chor sind währenddessen 
auch eingetrudelt und wir machen uns bereit für die 
Generalprobe, die so ziemlich schief geht. Im The-
aterglauben ist das allerdings ein gutes Omen für 
die Aufführung, also machen wir uns darüber nicht 
allzu viele Gedanken. Für die bleibt auch kaum Zeit, 
denn nach der Generalprobe ist vor der Aufführung 
und neben Nachschminken, Korrekturen und Auf-
wärmen schaffen wir es fast nicht einmal tief Luft 
zu holen. 

Pünktlich um 20 Uhr kommt auf einmal ein Knistern 
in die Luft des Konzerthauses. Der Dirigent Wolf-
gang Roese und sein Orchester positionieren sich 
hinter ihren Noten. Das Publikum wartet gespannt 
auf unser Programm, während wir hinter der Bühne 



versuchen ruhig zu bleiben: “Was habe ich bei der 
Generalprobe falsch gemacht? An welcher Stelle 
hänge ich öfters? Was für eine Geschichte erzählen 
wir in diesem Stück?”, Fragen schwirren uns durch 
den Kopf, doch diese verschwinden beim Betreten 
der Bühne und beim Erklingen der Musik. Eingelei-
tet wird der Abend mit “Hooray für Hollywood” und 
dieses lebhafte Stück löst die Anspannung und er-
weckt die Freude und das Selbstbewusstsein in uns. 
Mit dem Wissen, dass wir viele dieser Stücke zum 
letzten Mal aufführen werden,verwandeln wir uns 
zu Meerjungfrauen, die einen Schatz suchen, zu 
E.T., der nach Hause telefonieren möchte, zu Bruce 
Wayne, der seine Angst vor Fledermäusen überwin-
det und sich zu Batman verwandelt, um Gotham zu 
schützen. Wir fühlen den Schmerz einer Ballerina, 
die ihre Fähigkeit zum Tanzen durch Verletzungen 
immer mehr verliert, die Liebe zwischen einem 
Paar, das tausende Kilometer auseinander entfernt 
lebt. Wir werden zu Sklaven, die den Aufstand ge-
gen ihre Besitzer proben und gemeinsam befreien 
wir uns aus der Unterdrückung. Auf einmal ist die 
erste Hälfte schon rum. Der Applaus ertönt. 

In der zweiten Hälfte verkörpern wir die tragische 
Geschichte von Maria und Tony, die sich unsterb-
lich ineinander verlieben, aber da sie aus den ver-
feindeten Banden in New York, den “Jets” und den 
“Sharks” kommen, haben sie es schwer zusammen 
zu sein. Das Musical “West Side Story” wird abgelöst 
von Chicago in den 20ern. Roxie Hart, kommt durch 
den Mord an ihrem Geliebten ins Gefängnis und 
will von dort aus zu einer Berühmtheit werden. Im 
Knast lernt sie die Geschichten der anderen Frauen 
kennen und warum diese ihre Männer umgebracht 
haben. Als Finale werden wir alle eine Einheit und 
tanzen perfekt synchron in geraden Reihen zu “A 
Chorus Line” aus “One”. Hier vermischen sich die 
Gruppen. Choristen fangen an zu tanzen, Tänzern 
fangen an zu singen. ONE SINGULAR SENSATI-
ON, die wir nicht aufhören können zu genießen und 
nach der die Zuschauer nicht aufhören zu klatschen. 

Das Gefühl ist überwältigend und der Applaus un-
ser größtes Lob nach den stundenlangen Vorberei-
tungen. Uns überfällt der Stolz, die Freude und die 
Nostalgie, dass der Auftritt schon wieder so schnell 
vorbei gegangen ist. Aber! Alle guten Dinge sind drei 
und wir freuen uns alle schon riesig auf ein neues 
Programm im nächsten Jahr. 

Danke Tina, danke Wolfgang, dass ihr erneut so 
ein wundervolles Projekt mit uns auf die Bühne ge-
bracht habt. 

Vanja tadic

Sounds of  Cinema 2017
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Sounds of  Cinema 2017

Fotos Seite 13-16:  
©Alex Koch



Am 30.4.2017 um 20 Uhr im Freiburger Konzert-
haus beeindruckte einmal mehr das Erfolgspro-
gramm „Sounds of Cinema“. Starke Akrobaten, be-
wegliche Turnerinnen und grazile Tänzerinnen des 
Showteam MATRIX, des TV Freiburg-Herdern und 
des Artistic Showteam Heidelberg gestalteten unter 
der choreografischen Leitung von Tina Plötze atem-
beraubende Nummern aus Film- und Musicalklas-
sikern.
Wundervoll musikalisch interpretiert wurden diese 
Stücke von den ORSOphilharmonikern und seinem 
Chor unter der künstlerischen Leitung von Wolfgang 
Roese.
Dieses einzigartige Zusammenspiel von Musik, Ge-
sang und Bewegung sorgte für ein fast ausverkauf-
tes Konzerthaus und Standing Ovations!
Danke an ein phantastisches Publikum und alle Be-
teiligten vor, auf und hinter der Bühne!

tina Plötze

Matrix meets ORSO – 
Hollywood meets Broadway
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1. ZELTLAGER

Regen wir uns nicht auf-Aha!

Vom 06.05. bis zum 07.05. fand das erste Zeltla-
ger unserer jungen Mitglieder auf dem Naturcamp 
Schluchsee statt. Fast 50 Frau / Mann stark fuhr un-
sere Truppe mit dem  Zug um ca 11.00 Uhr in den  
Bahnhof Aha ein, um das Naturcamp, das exklusiv 
für uns reserviert war, in Beschlag zu nehmen. Wol-
kenverhangener Himmel mit Nieselregen und eher 
tiefe Temperaturen wurden zwar wahrgenommen, 
konnten aber der Stimmung nicht wirklich etwas 
anhaben. Zelte wurden aufgebaut, Schlafsäcke und 
Isomatten ausgerollt und wer der Dichtheit seines 
eigenen Zeltes nicht so ganz traute, konnte im Boo-
tel seinen Schlafplatz einrichten. Die Jugendleiter 
Maximilian Kubitza und Laura Strudel hatten das 
Vereinscamp organisiert. Mit Maxi, Lukas, Jakob, 
Marc, Till und Simon, Mareike, Consti ,Thorsten und 
Andreas waren ausreichend Betreuer dabei, um für 
ein Spasswochenende zu sorgen. 2 Stunden lang 
hatte der Wettergott ein Einsehen und drehte den 
Wasserhahn zu. Genug Zeit, um mit 7 Kanus den 
Schluchsee zu entern und zu versuchen mit den 
wackeligen Booten nicht umzukippen. Die Wasser-
temperatur konnte man als sehr erfrischend und be-
lebend bezeichnen ( geschätzte -34 Grad). Dies hin-
derte unsere grossen Jungs nicht daran, halbnackt 
vom Camp in den See zu rennen und das ganze 
Spektakel Go-Pro technisch zu verewigen. 

Ungeachtet des Regens wurde gespielt, geredet 
und gemampft. Thorsten stiess am Nachmittag zu 
uns und sorgte für das Essen. Es wurde gegrillt und 
Dank der Salat- und Kuchenspenden konnte jeder 
nach seinem Geschmack satt werden. Dafür noch-
mal vielen Dank an die Spender!

Spätestens als wir 
ein Riesenfeuer 
entfachten, war der 
Nieselregen gänz-
lich vergessen. Den 
Po zur Erwärmung 
Richtung Feuer 
geschwenkt wur-
de genug Wärme 
gespeichert, um 
ausgelassen abzu-
tanzen. Mit einbre-
chender Dunkelheit 

wirkte das Feuer noch imposanter und so tanzten 
fast alle Camper irgendwann um die Feuerstelle he-
rum. Nur der aufgebende Akku des Lautsprechers 
war das Limit. Gegen 23.00 Uhr gingen die meisten 
in Richtung Zelte und selbst die Älteren waren um 
Mitternacht von dem langen Tag müde genug, um 
trotz der tiefen Temperaturen einzuschlafen.  

Leider haben wir auch eine Verletzte zu beklagen. 
Sonja hat sich an der Achillessehne so stark ver-
letzt, dass Sie von Mareike nach Freiburg gebracht 
werden musste. Wir hoffen, dass alles gut heilt und 
Sie bald wieder in´s Training kommen kann!

Am Sonntag -leider immer noch Dauerregen- über-
nahmen Jakob und Lucas die Spielleitung und 
brachten alle Kids mit ihrem nahezu unerschöpfli-
chen Repertoire zum Mitspielen. Nach dem Früh-
stück wurde das Feuer noch einmal richtig zum 
Brennen gebracht, was angesichts des nassen Hol-
zes gar nicht so einfach war. Die ersten Kinder bau-
ten ihre Zelte ab und nachdem es  um 12. 00 Uhr 
Spaghetti gab, begannen schon die Aufräumarbei-
ten. Die Zelte wurden im Bus verstaut und der Platz 
übergeben. Um 14.45 Uhr sassen wir alle wieder im 
Zug nach Freiburg. 

Dieses Zeltlager war ein Riesenspass und schreit 
nach Wiederholung!!

andreas Hackländer
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Prellballsaison 2016/17

Die dritte Prellballsaison, die wir inzwischen schon 
mit unserer Jugend bestreiten, war auf der einen 
Seite wieder sehr erfolgreich, auf der anderen Seite 
auch sehr enttäuschend. Während unsere Schüler-
mannschaft Badischer Vizemeister und Süddeut-
scher Meister wurde und somit bei den  Deutschen 
Meisterschaften teilnahm, konnte die Jugendmann-
schaft verletzungsbedingt an keiner Meisterschaft 
teilnehmen. Das war besonders schade, da wir alle 
darauf gespannt waren, wie sich die Jungs in der 
höheren Altersklasse so schlagen.

Aber die Schülermannschaft, 11-14 Jahre, mach-
te ihre Sache mehr als gut und so wurden wir zum 
ersten Mal Süddeutscher Meister. Damit waren wir 
qualifiziert für die Deutschen Meisterschaften in Sit-
tensen und das Saisonziel war erreicht. 

So machten wir uns am Freitag den 31.3. morgens 
um 7 Uhr auf den weiten Weg nach Niedersachsen. 
Wir übernachteten in der Jugendherberge in Stade, 
einem sehr schönen Städtchen an der Elbe. 

PRELLBALL

Am Samstag fanden die Gruppenspiele der neun 
Mannschaften statt, die sich in unserer Altersklasse 
qualifiziert hatten. Mit zwei Siegen und einer Nie-
derlage haben wir das Viertelfinale am Sonntag er-
reicht. Nach unserem zweiten Abend in Stade mit 
Pizza, Billard und Tischtennis, wuchs langsam aber 
sicher die Nervosität in uns allen. Denn wenn man 
schon mal bei den Deutschen Meisterschaften ist, 
will man natürlich auch so weit wie möglich kom-
men.

Das sollte gelingen, denn das Viertelfinale konnte 
trotz einer Verletzung von Mattheo souverän ge-
wonnen werden. Im Halbfinale, das wir wieder in 
voller Besetzung bestritten, kam es zum Freiburger 
Duell mit St.Georgen. 
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PRELLBALL

Ein sehr spannendes Spiel mit dauernd wechseln-
der Taktik. St. Georgen führte die ganze Zeit knapp, 
doch zwei Minuten vor dem Ende konnten wir die 
Partie drehen und gewannen mit zwei Bällen Un-
terschied. 

Jetzt waren wir im Endspiel gegen Sottrum, das ist 
eine Prellballhochburg in der Nähe von Bremen. So 
ein Endspiel wird im Prellball zelebriert. Die Mann-
schaft und die Trainer werden namentlich vorgestellt 
und es wird richtig laut in der Halle. 

Christian, Flo, Marc und Mattheo spielten super und 
ließen sich lange nicht abschütteln. Nach einem pa-
ckenden Finale, gewann Sottrum am Ende mit fünf 
Bällen Unterschied. 

Es war für uns eine bisher einmalige Erfahrung und 
wir erhoffen uns noch mehr davon erleben zu dür-
fen. 

Wir sind sehr stolzer deutscher Vizemeister.    

gerHard albrecHt
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BASKETBALL WEIBLICH - U19

Wie im letzten Jahr –  
U19 weiblich „Firebirds“ wieder erfolgreichstes Basketballteam des TV Herdern

Auf eine außerordentlich erfolgreiche Saison 
2016/17 können, wie schon in der Vorsaison, die 
Firebirds zurückblicken. In den letzten zwei Jah-
ren wurde hart gearbeitet. Offensivsysteme gegen 
Manndeckung und Ball-Raum-Verteidigung einge-
übt respektive verfeinert. In der Verteidigungsarbeit 
kann die Mannschaft inzwischen auf Mann-Mann-
Verteidigung, Ball-Raum-Verteidigung und sogar 
auf eine Ganzfeld-Pressverteidigung zurückgreifen. 
Die „Firebirds“ haben damit einen entscheidenden 
Vorteil – sie sind für ihre Gegner schwer einzu-
schätzen und kaum berechenbar. 

Das Ergebnis dieser Arbeit lässt sich mit beein-
druckenden Zahlen der Abschlusstabelle belegen. 
Zum einen steht in den letzten zwei Jahren nur eine 
Niederlage der „Firebirds“ zu Buche. Zum anderen 
konnte sich das Team diese Saison wieder unange-
fochten den „Platz an der Sonne“ sichern. 2 Siege 
Vorsprung auf den Zweitplazierten, die zweitbeste 
Offense (nur der TV Staufen konnte mehr Punkte er-
zielen – ganze drei), die beste Defense und die mit 
Abstand beste Korbdifferenz. Neben spieltaktischen 
und individuellen Leistungsverbesserungen, hat das 
Team aber auch im mentalen Bereich massive Vor-
schritte erzielt. 



21

BASKETBALL WEIBLICH - U19

Gerade in kritischen bzw. spielentscheidenden Pha-
sen - man spricht im Basketball von der „Crunch-
time“, ist das Team in der Lage mit kühlem Kopf und 
überlegt zu agieren. Die Spielsituation wird erkannt 
- eine Lösung im Kopf ist parat - diese Lösung wird 
auf dem Spielfeld umgesetzt, wobei dann meist 
zählbares, sprich Körbe, herausspringt.

Zum zweiten Mal in Folge ist der TV Herdern Meis-
ter der Bezirksliga Süd und nun für das Final-Four-
Turnier des Gesamtbezirks Mitte Mai in Bruchsal als 
Meister Süd qualifiziert. Dort wird man im Halbfinale 
um die Bezirksmeisterschaft 2017 gegen den TSV 
Ettlingen antreten müssen.

Saisonverlauf 2016/2017 – 
Mission accomplished:

Ergebnisse:

TVH Firebirds – CVJM Lörrach U19  46:48
TV Endingen – TVH Firebirds   27:68
TVH Firebirds – CVJM Lörrach U17 86:15
TVH Firebirds – TV Staufen  82:56
TV Staufen – TVH Firebirds  38:66
TVH Firebirds – TV Endingen  88:62
TV Bad Säckingen – TVH Firebirds 22:55
CVJM Lörrach U17 – TVH Firebirds 15:59
CVJM Lörrach U19 –  TVH Firebirds 51:64

Dramatisch ging es gleich im ersten Saisonspiel zur 
Sache. Mit dem CVJM Lörrach war die physisch 
stärkste Mannschaft der Liga zu Gast im FG. Bis in 
die letzte Minute war das Spiel nicht entschieden, 
doch dann flatterten die Nerven der Firebirds. In der 

letzten Spielminute 
konnten von sechs 
zugesprochenen 
Freiwürfen kein ein-
ziger verwandelt 
werden und auch 
von drei Schüssen 
auf des Gegners 
Korb in den letzten 
20 Sekunden fand 
keiner den Weg in 
die Reuse. Lörrach 
gewann denkbar 
knapp mit 48:46. 
Alle Beteiligten wa-
ren sich einig „Wir 

können das besser und im Rückspiel werden wir 
gewinnen“. Alle noch folgenden Gegner dieser Sai-
son (Endingen, Staufen, Lörrach U17, Bad Säckin-
gen) konnten deutlich in die Schranken gewiesen 
werden. Zu dominant, bestimmend und klug agier-
ten die „Firebirds“ auf dem Court und waren fast 

immer in der Lage ihre Spiele schon zur Halbzeit 
zu entscheiden. Wer nun Meister werden würde 
war vertagt auf den allerletzten Spieltag. Es kam 
im März 2017 zu einem echten Endspiel um den Ti-
tel – Erster vs. Zweiter. Der Sieger konnte sich die 
Krone aufsetzen. Und da hatten man ja noch eine 
Rechnung offen, denn es ging gegen den CVJM 
Lörrach, welcher den „Firebirds“ Anfang der Saison 
die einzige Niederlage der letzten zwei Jahre bei-
brachte. Um es vorneweg zu sagen, die „Firebirds“ 
nahmen überlegt und überzeugend Revanche für 
die Hinspielniederlage. Nur in den ersten Minuten 
des Spiels konnten die  Lörracherinnen ihre körper-
liche Überlegenheit ausspielen und einen kleinen 
Vorsprung erspielen. Doch die „Firebirds“ hielten 
dagegen, waren in der Lage relativ schnell ausglei-
chen und sich im weiteren Verlauf des Spiels einen 
immer zweistelligen Vorsprung erspielen, den sie 
bis zur Schlusssirene verteidigten. Am Ende stand 
ein 51:64 Auswärtssieg, Platz 1 und die Qualifikati-
on zur Gesamtbezirksmeisterschaft 2017 in Bruch-
sal zu Buche.

micHael müller
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BASKETBALL HERREN II

Puh, geschafft

TV Herdern II hat eine zähe Saison hinter sich

Puh, wir haben es geschafft. So lautete das Fazit 
der Zweiten Mannschaft des TV Herdern nach einer 
anstrengenden Saison in der Bezirksliga Süd, die 
mit dem siebten Tabellenplatz im Elferfeld endete. 
In seiner dritten Saison seit der Gründung aus der 
Freizeitgruppe heraus hatte das Team immer wie-
der mit Personalsorgen zu kämpfen.  

Dass der TVH2 mit einer gut besetzten Bank in ein 
Spiel ging, war in dieser Saison die absolute Aus-
nahme. Sieben Akteure auf dem Spielberichtsbo-
gen waren das höchste der Gefühle. Meist waren 
es sechs oder man bekam gerade mal fünf Spieler 
zusammen. Mit Timur Kaufmann stand nur ein ein-
ziger Herdermer bei allen 20 Spielen auf dem Feld 
(227 Punkte), die zweitmeisten Einsätze sammel-
ten Florian Gruber (173 Punkte) und Mario Mach-
nik (141 Punkte), die 16 Mal das Trikot überzogen. 
Topscorer Daniel Weber (244 Punkte) war bei zwölf 
Spielen dabei. Auf ebenso viele (Lesen Sie: weni-
ge) Spiele brachte es Michael „Bimbo“ Müller (153 
Punkte; Team-Highscore 35 Punkte), der Coach der 
Ersten Mannschaft.  

Arbeitseinsätze, Verpflichtungen, Verletzungen oder 
gar ein Wegzug verhinderten zahlreiche Einsätze 
von anderen Akteuren. Ingo Killmann beispielswei-
se riss sich Anfang 2017 das Kreuzband und war 
somit für den Rest der bis Anfang April dauernden 
Saison außer Gefecht – nachdem er schon zuvor 
verletzungsbedingt einige Spiele verpasst hatte. So 
kam er nur auf fünf Einsätze (66 Punkte). Nach sei-
ner Operation übernahm er die Rolle als Coach von 
der Bank, womit er Spielertrainer Jan Pedrojetta (15 
Spiele, 83 Punkte) Last abnahm. Mit dem Weggang 
von Patrick Merdian (6 Spiele, 68 Punkte), der Frei-
burg in Richtung Bamberger Heimat verließ, fehlte 
dem Team plötzlich auch noch ein Center auf dem 

Feld und ein Typ abseits des Platzes. Patrick hatte 
gemeinsam mit Mario Machnik das Team vor drei 
Jahren ins Leben gerufen.
Bei allem Frust, den diese Saison produzierte, fin-
den sich in der Rückschau auch schöne sportli-
che Momente. Am meisten in Erinnerung blieben 
dabei zwei Spiele. Zum einen der überraschende 
73:67-Heimsieg gegen die SG Opfingen/Waltersho-
fen, als der TVH2 in einem intensiven Spiel seine 
wohl beste Leistung der Saison auf den Platz legte. 
Zum anderen wäre da der Auswärtssieg bei der AUV 
Kenzingen. Kurz vor dem Ende der Begegnung ver-
loren die sieben Herdermer ihre Führung, schafften 
aber kurz vor Schluss noch den Ausgleich, womit 
es in die Verlängerung ging. Als diese angepfiffen 
wurde, waren schon zwei Herdermer ausgefoult. In 
der Verlängerung sollten dann noch zwei weitere 
Akteure jeweils ihr fünftes Foul einsammeln, womit 
rund 30 Sekunden vor Schluss noch drei Spieler 
im schwarzen Trikot auf dem Feld standen. Dank 
guter Entscheidungen (bei gleichzeitger Kenzinger 
Überforderung) schafften sie es, den knappen Vor-
sprung über die Ziellinie zum 66:63-Sieg zu retten. 
Mit einem 94:54-Kantersieg endete dann die Saison 
gegen Bad Säckingen am letzten Spieltag. 

daniel Weber
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BASKETBALL HERREN I

Wenig Licht – Viel Schatten

Zwei Saisonhälften – zwei 
unterschiedliche Gesichter. 
Genau das präsentierte das 
Herdermer Herrenteam. 

Konnte man die Vorrunde 
noch mit einem sicheren 
Platz im oberen Mittelfeld ab-
schliessen, dabei auch einige 
Titelaspiranten ärgern, zeig-
te die Leistungskurve in der 
Rückrunde nach unten. Nur 
noch zwei Siege (BG Etten-
heim, Karlsruher TV) konnten 
eingefahren werden. Zu we-
nig, um den Mittelfeldplatz zu 
halten. Immer weiter rutsche 
das Team ab und fand sich im 
Keller wieder. 

Es galt von den letzten drei Spielen mindestens ei-
nes zu gewinnen, um wenigstens den Relegations-
platz zu erreichen. Leider misslang dies.

Und genau dieser eine Sieg fehlt dem Team jetzt, 
um wengistens sicher in die Relegation mit den Be-
zirksligazweiten zu kommen. Drei Siege fehlen um 
die Klasse direkt zu halten.

Auch das wäre möglich gewesen, denn gerade in 
der Rückrunde hat man alle knappen Spiele verlo-
ren. Nun ist man auf fremde Hilfe angewiesen. 

Denn in einem Nachholspiel (Ettenheim vs. Bad Sä-
ckingen) fällt die Entscheidung, wer die Relegation 
spielen darf. Gewinnt Ettenheim ist Herdern auf-
grund des besseren direkten Vergleichs mit Säckin-
gen für die Relegation qualifiziert. 

Diese findet dann als Dreierturnier (Offenburg, 
Pforzheim und Herdern) bei uns im FG statt. Ge-
winnt Säckingen in Ettenheim, muss Herdern in 
die Bezirksliga absteigen. Dann käme es nächste 
Saison zu einem vereinsinternen Duell Herdern 
„Sunks“ gegen Herdern „Globetrotters“.

micHael müller
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BASKETBALL - DAMEN

Mit dem Spaß kommt auch der Erfolg

Viel Erfreuliches gibt es von den Basketball Damen 
zu berichten. 

Nach der vergangenen Saison war klar, dass ein 
Umbruch anstehen würde, falls in Herdern weiterhin 
erfolgreicher Damenbasketball gespielt werden soll-
te. Allzu dezimiert war das Damenteam nach dem 
komplizierten Ausflug in die Regionalliga, in dem es 
viele Rückschläge, bittere Niederlagen und einige 
Unstimmigkeiten in der Mannschaft gegeben hatte. 

Umso erfreulicher ist es festzustellen, dass in dieser 
Saison ein frischer Wind durch die Herdermer Hallen 
wehte. Insgesamt 16 Spielerinnen kamen während 
der Saison zum Einsatz. Neun Spielerinnen gaben 
ihr Debut im Herdermer Trikot. Hoffnungsvoll für die 
Zukunft stimmt dabei auch, dass fünf dieser Spiele-
rinnen noch in die Alterskategorie U21 gehören und 
in den kommenden Jahren noch für Furore sorgen 
können. Dabei werden sie von den erfahreneren 
Spielerinnen nach Kräften unterstützt und können 
von ihnen auch noch das ein oder andere lernen.

Trotz des personellen Umbruchs entwickelte sich 
sehr schnell ein toller Teamgeist. Die Last auf dem 
Feld wurde auf viele Schultern verteilt – so konnten 
über die Saison hinweg insgesamt 10 Spielerinnen 
zweistellig punkten. Mit vereinten Kräften konnten 
einige knappe Spiele, die in der Vergangenheit 
leider häufig an die Gegnerinnen gingen, bis zum 
Ende konzentriert gespielt und so die nötigen Punk-
te geholt werden, um die Saison auf einem hervor-
ragenden fünften Platz abzuschließen. 

Auch Teams aus dem vorderen Tabellendrittel wur-
den immer wieder geärgert, auch wenn die Siege 
hier meist noch auf die kommende Saison verscho-
ben werden mussten. Beim ungefährdeten Sieg ge-
gen Sandhausen im letzten Saisonspiel zeigten die 
Spielerinnen dann noch einmal, was sie während 
der gesamten Saison im Training gelernt hatten und 
spielten phasenweise Basketball wie aus einem 
Guss. 

Auch abseits des Felds zeichnete sich das Team 
durch ein gewachsenes Engagement aus, was Or-
ganisatorisches rund ums Team betraf. 

Nun gilt es, den Kader möglichst zusammenzuhal-
ten, um im kommenden Spieljahr auf dem Geleis-
teten aufzubauen und einen weiteren Schritt nach 
vorne zu machen. 

Leider muss die Mannschaft dabei in Zukunft neben 
der langjährigen Spielführerin Katharina Adamski, 
die sich zu Beginn des Jahres vom aktiven Spielbe-
trieb verabschiedete, auch auf Adelaide Banne ver-
zichten, die in der nächsten Saison für die Staufener 
Basketballerinnen auf dem Parkett stehen wird. 

Wir bedanken uns bei beiden Spielerinnen, die viel 
für die Mannschaft geleistet haben und Lücken hin-
terlassen, die erstmal gestopft werden müssen. Da-
ran wird die Mannschaft in der Vorbereitung auf die 
nächste Saison arbeiten. 

Es gibt noch einiges zu tun…

Patrick fürst
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VOLLEYBALL

Am 5. März 2017 war es wieder soweit: Die süd-
badische Freizeitmeisterschaft im Volleyball konnte 
stattfinden. Acht motivierte Mannschaften aus den 
Bezirken Ortenau, Bodensee, Schwarzwald-Hoch-
rhein und dem Breisgau waren in Denzlingen ange-
treten, um sich ihr Ticket zur Süddeutschen Meister-
schaft in Unterhaching zu sichern. An dieser Stelle 
noch einmal herzlichen Dank an den Gastgeber TV 
Denzlingen für die hervorragende Ausrichtung und 
Bewirtung der diesjährigen südbadischen Meister-
schaft.

In zwei Gruppen eingeteilt lieferten sich die teilneh-
menden Mannschaften VC Offenburg, TV Rheinfel-
den, VSG Fessenbach, FT Bodersweier I & II, TV 
Denzlingen, TV Villingen und natürlich der TV Her-
dern spannende und umkämpfte Spiele, die zum 
Teil mit viel Leidenschaft und Emotionen ausgetra-
gen wurden. Jede/r wollte unbedingt eine Runde 
weiter. Das Niveau war gut und verlangte von den 
Mannschaften und den Spielern hohe Konzentration 
und viel Ausdauer ab.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten im ersten Spiel 
gegen Fessenbach fand das TV Herdern-Team "Dif-
Fusion" jedoch schnell zu seiner gewohnten Stär-
ke zurück und bewies, dass die Mannschaft nicht 
zufällig mehrjähriger Freizeitmeister in der Runde A 
ist. Weder Satz noch Spiel wurden nach diesem ers-
ten Spiel abgegeben. Nach herausfordernden und 
knappen Spielen standen am frühen Nachmittag die 
beiden Gruppensieger fest: TV Rheinfelden und TV 
Herdern. 

Jetzt galt es, die nächste Hürde im anschließen-
den Überkreuzvergleich gegen die Gruppenzweiten 
VSG Fessenbach und FT Bodersweier I zu nehmen. 

Die Sieger standen schnell fest: Souverän gewan-
nen sowohl der TV Rheinfelden als auch der TV 
Herdern mit einem klaren 2:0. So wurden aus den 
beiden Gruppensiegern auch die beiden Finalisten. 

Im packenden und eng umkämpften Finale 
setzten sich schließlich die „Spargelbären“ von TV 
Rheinfelden gegen das TV Herdern-Team „DifFusion“ 

mit 28:26 Punkten im ersten Satz 
und 26:24 Punkten im zweiten 
Satz durch. Diese Niederlage lässt 
sich jedoch gut verschmerzen, 
denn beide Finalisten  haben sich 
für den BFS Club Süd am 9.- 10. 
September 2017 in Unterhaching 
qualifiziert. Wir freuen uns schon 
darauf, uns auch in diesem Jahr bei 
den Süddeutschen Meisterschaften 
wieder gegenseitig anzufeuern.

Hier die Ergebnisse im Detail: 

1. TV Rheinfelden („Spargelbären“) 
2. TV Herdern („DifFusion“) 
3. FT Bodersweier 1
4. VSG Fessenbach 
5. VC Offenburg
6. TV Denzlingen („Just For Fun“) 
7. TV Villingen („Turtels“) 
8. FT Bodersweier 2

barbara Vogel 
 im Namen von „Diffusion“
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WANDERPLAN
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TERMINE
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SPORTANGEBOT






	TV Nachrichten April 2017 - UMSCHLAG 1-2
	TV Nachrichten April 2017 - INHALT WEB
	TV Nachrichten April 2017 - UMSCHLAG 3-4

